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Mitmachen? Gerne!

Ein Projekt von:

Wie die COVID-19 Pandemie unser 
 Mobilitätsverhalten beeinfl usst hat

Die Auswirkungen der Maßnahmen zur Bekämpfung der COVID-19 Pandemie 

auf den Verkehr sind groß: der Flugverkehr wurde zwischenzeitlich gestoppt, 

der Autoverkehr durch das Kontaktverbot und das Arbeiten im Homeoffi ce 

stark reduziert und die Nutzung des ÖPNV ging drastisch zurück.

Lokale 
 Verkehrs wende

in Pandemie- Zeiten Zu Fuß und 
mit dem Fahrrad 
unterwegs
Viele Menschen sind in den letzten 

Monaten aufs Fahrrad umgestiegen 

oder zu Fuß unterwegs. Doch der 

nötige Abstand von 1,5 Metern, 

um Ansteckungen zu vermeiden, 

kann auf dem Gehweg von 

Fußgänger*innen oft kaum 

eingehalten werden, weil der Platz 

nicht reicht. Die Menschen müssen 

sehr eng aneinander vorbeigehen 

oder auf die Straße ausweichen. 

Dies zeigt, wie sehr der Autoverkehr 

in der Stadt- und Mobilitätsplanung 

priorisiert wird, wie ungleich 

Straßenfl ächen aufgeteilt sind. 

Fazit: Wir brauchen mehr Platz für 

Menschen.

Wie antwortet Berlin auf die Krise?
Viele Städte haben konkrete Maßnahmen ergriffen, um auf das 

veränderte Mobilitätsverhalten und den Bedarf nach mehr Platz 

und Sicherheit zu reagieren. So auch Berlin. Temporäre Spielstraßen
Temporäre Spielstraßen sind Straßenabschnitte, 

die an einzelnen Tagen (z. B. einmal in der Woche)

für den Verkehr gesperrt und für die Menschen 

geöffnet werden. Sie werden von den Anwohner*innen 

initiiert und organisiert und fördern die gute 

Nachbarschaft. Im Zuge der  Pandemie wurden in 

Friedrichshain-Kreuzberg und Neukölln fast 

30 temporäre Spielstraßen eingerichtet. 
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April 2020 (Ausgangsbeschränkungen)

MIV Zu Fuß Radverkehr ÖPNV

75 –95 %200 %
100 %

10 %

Nox-Emissionen,
geschätzt

15– 20%

20– 30% weniger
PKW und kleine LKW

ÖPNV
27 %

Fahrrad
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Wahl der Verkehrs mittel (modal split) vor und während der  Pandemie
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Pop-up Fahrradwege
Seit Mitte März gibt es in Berlin temporäre Radspuren: die sogenannten Pop-up 

Fahrradwege. Fahrspuren für Autos wurden zu temporären Fahrradwegen umfunktioniert – 

und das in sehr kurzer Zeit, denn in der Regel sind damit lange bürokratische Verfahren 

verbunden. In Friedrichshain-Kreuzberg dauerte die Umsetzung der ersten Pop-up 

Radwege gerade mal drei Tage. Vorhandene Hilfsmittel wie Verkehrskegel, Plastikpoller, 

Bautrenner und provisorische Fahrbahnmarkierungen unterstützen eine schnelle 

Implementierung.

Dass diese Fahrradwege so schnell umgesetzt 

werden konnten, hängt in Berlin auch damit 

zusammen, dass es bereits Pläne gab, auf 

bestimmten Straßen Fahrradwege zu errichten. 

Entsprechende Vorarbeit war bereits geleistet. 

Durch Corona wurde das Verfahren stark 

beschleunigt – zumindest da, wo der politische 

Wille und Kapazitäten in der Verwaltung 

vorhanden waren. 
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Flotte Coronahilfe
Flotte – das sind Lastenräder vom ADFC, die für eine 

bestimmte Zeit kostenlos ausgeliehen werden können. 

Sie stehen in allen Bezirken an verschiedenen Standorten 

wie Bibliotheken, Geschäften, Kiezläden zur freien 

Ausleihe zur Verfügung.

Einige Standorte waren oder sind immer noch 

aufgrund der Coronakrise geschlossen und die 

Lastenräder konnten daher nicht normal ausgeliehen 

werden. In dieser Zeit entwickelte sich die Idee, 

diese Lastenräder zu nutzen, um Unterstützung 

während der Coronakrise anzubieten. Durch 

freiwilliges Engage ment und Solidarität sind viele 

tolle Projekte entstanden.

Während der Schließung von Büchereien 

und Bibliotheken wurde eine mobile Mini bibliothek 

gebaut. 

Für die

Berliner Tafel, 

die ihre Essen-

ausgabe stationen 

schließen 

mussten, haben 

beispielsweise 

die Rebel Riders 

mit den Flotte 

Lastenrädern 

Essen verteilt. 
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Eine Frage der (Flächen)-
Gerechtigkeit. Wer hat Platz im 
 öffentlichen Raum?
Fläche ist eine immer knapper werdende Ressource, vor allem 

in einer wachsenden Stadt wie Berlin. Im öffentlichen Raum wird 

ein überproportionaler Teil vom Autoverkehr und von Parkplätzen 

eingenommen. 

Wer hat wie viel Platz? Grünfl ächen und  Spiel plätze in Friedenau: Mangelware
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Mobilität ist viel mehr als Verkehr. Sprechen wir über eine Verkehrswende, geht es immer um 

die Frage der sozialen Teilhabe. Es geht um die Erreichbarkeit unserer Ziele im Alltag, um 

Flächengerechtigkeit, um Gesundheit und lebenswerte Städte.

Mobilität in Friedenau

12 m2

Aufteilung der Verkehrsfl ächen in Berlin

motorisierter 
Individualverkehr

Radverkehr

parkendunterwegs

39 % 19 %

3 %

Aufteilung der Verkehrsfl ächen

in Tempelhof Schöneberg

Quelle: Amt für Statistik (AfS) (erschienen 2017)

für Straßen-
verkehr

80,6 %

für Fußgänger
*innen

1,8 %

Ein PKW parkt im Durchschnitt über 

23 Stunden. Ein geparkter PKW nimmt 

etwa 12 m2 ein. Im Vergleich: So groß ist 

ein durchschnittliches Kinderzimmer 

oder der Platz für 8 Räder.
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Lärm- und Luft-
verschmutzung 
in Friedenau
Luftschadstoffe wie Stickoxide 

(NOx) oder Feinstaub sind 

gesundheitsschädlich 

und werden in der Stadt 

hauptsächlich durch den 

motorisierten Straßenverkehr 

emittiert. Damit setzen sich 

alle Verkehrsteilnehmer*innen 

einem hohen Gesundheitsrisiko 

aus, welches auch zu 

Atemwegserkrankungen führen 

kann. In Friedenau ist die Luft-

belastung u. a. aufgrund der 

Nähe zur Autobahn sehr hoch.

Lärmbelastung
Straßenlärm wird von vielen 

Menschen subjektiv als 

störend oder belästigend 

empfunden wird. Dabei steht 

der Straßenverkehr als 

Haupt lärm quelle gegenüber 

anderen Lärmquellen mit 

Abstand im Vordergrund. Diese 

Geräuschemission sind auf 

Dauer belastend, lösen Stress 

bei den Betroffenen aus und 

können sogar bei geringem 

Schallpegel krank machen.

Luftbelastung Friedenau

© Umweltatlas Berlin, Umweltgerechtigkeit: Kernindikator Luftbelastung

Klassifi kation der 
Luftbelastung durch PM2.5 
und NO2

hoch

mittel

gering

weitgehend 
unbewohnte Fläche

Grenze 
Planungsraum

Schwerpunktgebiet 
Innenstadt
(Vor rang gebiet Luftrein-
haltung gemäß FNP)

Grenze 
Umweltzone

Lärmbelastung Friedenau

© Umweltatlas Berlin, Umweltgerechtigkeit: Kernindikator Lärmbelastung

Klassifi kation der 
externen Lärmkosten des 
Gesamtverkehrs

weitgehend 
unbewohnte Fläche

Grenze 
Planungsraum

Schwerpunktgebiet 
Innenstadt
(Vor rang gebiet Luftrein-
haltung gemäß FNP)

Grenze 
Umweltzone

hoch,
sehr hoch

mittel

niedrig, sehr 
niedrig




